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Halle und AUmgegend
Halle 26 Januar

Ausbau der Straßen um die Blinden u Taub
r mmenanſtalt Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordneten

erſammlung zum proviſoriſchen Ausbau der Beeſenerſtraße die
Summe von 17,650 M aus der Anleihe ferner für Herſtellung
oon Baumlöchern und Pflanzung von Alleebäumen in ver

en Straßen die Summe von 4000 M aus dem gemein
chaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen und ferner ſich
damit einverſtanden zu erklären daß die Strecken der Straße M
des ſüdlichen Bebauungsplanes der Lutherſtraße und der
Beeſenerſtraße ſoweit ſie an die ProvinzialTaubſtummen und
Blindenanſtalt angrenzen auf Koſten der Provinz alsbald aus
gebaut werden

Abänderung eines Stadtverordneten Beſchluſſes Der Hlagiſtrat beantragt den unterm 19 Oktober
1896 gefaßten Beſchluß bezüglich Feſtſetzung der Eckverbrechung
für das Grundſtück Unterplan 5 gemäß ſeinem Antrage vom
23 Juni 1896 dahin abzuändern daß die gedachte
Eckverbrechung eine Schenkellänge von 5 Meter erhält Diezeichneriſche Darſtellung des angeführten Beſchluſſes vom

19 Oktober 1896 hat nämlich ergeben daß dadurch in demzukünftigen Straßenzuge eine verkehrsſtörende Verengung von
6,8 bezw 6 Meter geſchaffen werden würde und zwar gerade
ag der ungünſtigſten Stelle am Knickpunkt der Straße

Verein der Liberalen in Halle und dem Saal
kreiſe Für die am nächſten Donnerstag 28 abends 8 Uhr
in der Tulpe ſtattfindende Generalverſammlung ſind folgende
Punkte auf die Tagesordnung geſetzt Geſchäftsbericht Rech
nungslegung Vorſtandswahl Vereins und Organiſations
Angelegenheiten Angeſichts der Wichtigkeit der Tagesordnung
und im Hinblick auf gegenwärtige und nahe bevorſtehende wirth
ſchaftliche und politiſche Ereigniſſe welche die Jntereſſen des
Vereins nahe berühren iſt eine rege Betheiligung der Mit
glieder diesmal ſehr zu wünſchen

Haus und Grundbeſitzer Verein Für die
General Verſammlung am Donnerstag abend im Kaiſerſälen
iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt Erſtattung des Jahres
berichts Rechnungslegung und Entlaſtung Anhörung der Re
viſoren Neu bezw Ergänzungswahlen für den Vorſtand und
Ernennung der Reviſoren Berathung über Anträge auf Ab
änderung der Satzungen Feſtſtellung des jährlichen Mitglieder
beitrags Vergütung für Vereinsarbeiten Allgemeine Be
ſprechung wirthſchaftlicher und grundbeſitzlicher Jntereſſen ins
beſondere der 88 54 und 55 des Kommunalabgabengeſetzes in
ſeiner Anwendung auf die örtliche Grund Gewerbe und Be
triebsſteuer

Kurz und bündig Die Polizei Verwaltung erläßt
unter dem geſtrigen Datum folgende Bekanntmachung Auf
Grund des 8 6 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893
werden die zur Straßenreinigung Verpflichteten hierdurch auf
gefordert den Schnee auch vom Fahrdamm ſofort zu be
ſeitigen Wir zweifeln nicht daran daß die Stadt den
einzelnen Hausbeſitzern mit einem glänzenden Beiſpiel voran
gehen und an allen Stellen wo ſie ſelbſt für die Straßen
reinigung zu ſorgen hat ſofort dieſer ihrer Verpflichtung in
geradezu muſtergiltiger Weiſe nachkommen wird ſchon damit
jeder Hausbeſitzer ſehen kann was man unter genügender
Reinigung von Trottoir und Fahrdamm ſowie unter ſofort
zu verſtehen hat

Provinzial Städte Feuer Societät der Pro
vinz Sachſen Das Lagerbüch für die Stadt Halle für die
Jmmobiliar und Mobiliarverſicherungen bei der Societät für
das zweite Halbjahr 1896 ſchließt mit einer Verſicherungsſumme
von 44,254,500 M und einem Beitrage von 21,217 20 W ab
wovon jedoch nach dem Beſchluſſe der Generaldirektion nur
mit 16,973 76 M zur Erhebung kommen Die Einziehung der
Beiträge erfolgt im Laufe des Februar

Eine n von Ziegelei Jnduſtriellen,die eine Kommiſſion des Deutſchen Ziegler und Kalkbrenner
Vereins in Berlin einberufen hatte trat geſtern nachmittag im
Rathskeller unter Leitung des Vorſitzenden des Vereins der

Ziegeleibeſitzer in Halle und Umgegend, Herrn Löſche zu
ſammen Der Referent Herr Mattern Berlin betonte
daß von den 12,600 Betrieben in Deutſchland leider erſt wenige
das Bedürfniß zum Zuſammenſchluß empfunden unter den
600 Mitgliedern der jetzt in Berlin beſtehenden techniſchen Ver
eine wären nur 250 eigentliche Ziegeleivertreter die anderen
ſeien Vertreter der Cement und Kalkinduſtrie Techniker
Zwiſchenhändler 2c Die in letzter Zeit auf Anregung der eingangs
erwähnten Kommiſſion in vielen Orten Deutſchlands gegründeten
Vereinigungen haben überraſchend gute Reſultate zu verzeichnen
Es kam dabei hauptſächlich darauf an die Preis und
Produktionsverhältniſſe ſtreng zu regeln Wenn die Jnduſtriellen
ſich an kleinere Vereinigungen gewöhnt ſei die Vereinigung zu
einer größeren nothwendig da man nur in der Geſammtheit
etwas Erſprießliches bei den Regierungen 2c ausrichten könne

Peſtjahre in Halle
Von Jndien her bedroht ſeit Ende des verfloſſenen r

das Geſpenſt der Peſt unſeren Erdtheil in bedenklicher Weiſe
die europäiſchen Regierungen treffen gegenwärtig umfaſſende Maß
nahmen um der Gefahr wirkſam entgegenzutreten und in un
ſeren Hafenſtädten hat man bereits ſeit Wochen die Beobachtung
der aus Aſien ankommenden Schiffe beſonders verſchärft
Angeſichts der heutigen ſanitären Vorkehrungen und im Hinblick
auf die im un viel reinlichere und geregeltere Lebens
weiſe unſerer Bevölkerung treten gegenüber den Peſtjahren des
Mittelalters die Schrecken der Gefahr wohl etwas zurück die
Erfahrungen der früheren Jahrhunderte enthalten aber eine ſo
eindringliche Lehre daß die Mahnung zur Vorſicht nicht laut und
eindringlich genug erhoben werden kann

Es klingt faſt unglaublich wenn man heute von den ungeheuren
Menſchenopfern hört welche die Peſt in früheren Jahrhunderten
bei uns verſchlungen hat Während der halleſche Chroniſt
Dreyhaupt vom Jahre 1264 meldet daß Halle Peſtilenzund geſchwinde große Theuerung erlitten und vom Jahre
1330 daß eine peſtilenzialiſche Seuche an der Saale und Elbe
graſſirte berichtet er vom Jahre 1356 daß an allen Orten und
auch in Halle ein großes Sterben geweſen iſt Es blieben damals
im Barfüßerkloſter nur drei Brüder am Leben Die Todten
wurden auf dem Martinsberg der damals noch außerhalb
der Stadt lag da wo jetzt der Stadtgottesacker iſt begraben
Man beſchuldigte allgemein die Junden daß ſie die Brunnen
vergiftet und alſo Schuld an dem großen Sterben hätten ſie
wurden daher wie an anderen Orten ſo auch hier verfolgt
verbrannt oder ſonſtwie umgebracht und ihr Vermögen mit Be
ſchlag belegt Die furchtbare Peſtepidemie jener Zeit iſt am
bekannteſten geworden unter der Bezeichnung als ſchwarzer
Tod die Seuche kam von China her erreichte unſeren
Erdtheil 1348 und raffte nach zuverläſſigen neuerlichen
Schätzungen in den drei Jahren bis 1350 allein in
Eure 20 bis 25 Millionen Menſchen hin Es war die
indiſche Beulen oder Bubonenpeſt die Kranken fühlten
ſich zunächſt ein paar Tage lang übel bekamen dann eiternde
Beulen und ſchwere brandartig verlaufende Lungenentzündungen
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Der Verband Deutſcher Müller ſtehe als Vorbild da allein
bei ſeinem vereinten Vorgehen bei den Feuerverſiche
rungen habe er 18 19,000 M Proviſion erhalten Schon
dieſe Erſparniß lohne den kleinen Beitrag von 6 M Auch
verſchiedene andere Jnduſtrien die Montan Eiſen SalinenPulver Metall Jnduſtrie haben erkannt daß der freie Wett
bewerb bei den gegenwärtigen Wirthſchaftsverhältniſſen keine
eſunde Baſis bietet und deshalb zu Vereinigungen zu
ammengeſchloſſen Feſtes Zuſammenhalten und Ehrlichkeit unter

den Mitgliedern ſei bei denſelben natürlich Hauptbedingung
Für die einzelnen Vereine habe ſich wie die Nordhäuſer Berufsn ſur Genüge beweiſe die Gründung von Geſell
chaften mit beſchränkter Haftpflicht von Nutzen erwieſen Jedes
Mitglied ſei dann nur Fabrikant nicht Verkäufer Jhre
Geneigtheit ſich einer zu gründenden Vereinigung an
zuſchließen bekundeten durch ihre Unterſchrift nicht allein die
anweſenden Mitglieder der Thoninduſtrie von Halle und Um
gegend ſondern auch eine ganze Anzahl aus der näheren und
weiteren Umgegend Ammendorf Nauendorf Deſſau Tippel
kirchen Kalbe Oberpeißen Bitterfeld Merſeburg Nordhauſen

Weißenfels Eilenburg 2c Der Generalſekretär des Bundes
der Jnduſtriellen r Wendlandt Berlin welcher den
Gründungen der genannten Vereinigungen ſehr ſympathiſch

r empfahl den konſtitnirten Vereinen ſich dem
Bunde der Jndnuſtriellen anzuſchließen und demſelben alle all
emein wirthſchaftlichen Fragen zur Erledigung vorzulegen

Durch ſeine vielfachen Verbindungen mit den Regierungsorganen
ſei der Bund in der Lage den Vereinigungen viele Vortheile zu
verſchaffen die dem einzelnen zu erlangen nicht möglich ſind
Jn gemüthlichem Gedankenaustauſch blieben die Anweſenden
noch einige Stunden im Rathskeller vereint

Stadttheater Morgen findet zur Feier des Geburts
tages des Kaiſers bei feſtlich erleuchtetem Hauſe eine Feſt Vor
ſtellung ſtatt zu welcher die Première von Ernſt v Wildenbruch
Heinrich und Heinrich s Geſchlecht II Theil Kaiſer Hein
rich, Tragödie in 5 Akten in Scene geht Vor Anfang des
Stückes wird der Kaiſermarſch von Richard Wagner dirigirt
vom Kapellmeiſter Paul Großmann geſpielt Donnerstag wirdDer Zig eunerbaron gegeben Der berühmte Charakter

komiker Georg Engels vom Deutſchen Theater in Berlin
beginnt am Dienstag nächſter Woche ein kurzes Gaſtſpiel und
zwar als Major von Muzell in dem Luſtſpiel Die Kinder
der Excellenz von Ernſt v Wolzogen und William Schu
mann Frau Moran Olden hat dem Vernehmen nach in ihr
Gaſtſpiel Repertoire eine neue Partie aufgegyommen und zwar
die Titelpartie der erfolgreichen Oper Die ſchwarze
Kaſchka von Georg Jarno welche ihrer Stimme ſowie
ihrem Temperament beſonders zuſagen ſoll

Thalia Theater Eine würdige Feſtvorſtellung ver
anſtaltet morgen am Kaiſertage Herr Direktor Gluth indem
er Leſſing s unvergleichliches patriotiſches Luſtſpiel Minna
von Barnhelm mit Nuſcha Butze in der Titelrolle über
die Bretter gehen läßt Die Vorzüge der gefeierten Künſtlerin
die ſich überall alle Herzen im Sturme gewonnen hat kommen
erade in dieſer Vorſtellung beſonders zur Geltung Leider

chließt damit das kurze Gaſtſpiel der Künſtlerin An ihre
Stelle treten dann Frau Joſephine Dora und Herr Worlitzſch
deren Namen bei jedem guten Klang haben der auch nur ein
mal in Berlin war Ungetrübte Heiterkeit iſt das Zeichen in
dem dieſe Gäſte kommen und ſiegen werden

Vortrag Jn der Vereinigung Halleſcher Kandidaten
der Theologie, deren Sitzungen regelmäßig Dienstag abend
von s Uhr an im Goldenen Schiffchen ſtattfinden wird
heute Herr Paſtor Grüneiſen über das Thema ſprechen

Die Sekten unſerer Zeit und unſere Stellung zu ihnen
Maskenfeſt Der Dramattiſche Verein Halle beabſichtigt

am Freitag den 5 Febr in den Räumen des Nenen Theaters ein
Maskenfeſt in vornehmerem Stile zu verauſtalten Unter Mit
wirkung eines reichen Damenflors wird der Verein alles auf
bieten um das Feſt wie in den Vorjahren beſonders glänzend
zu geſtalten

S chiffahrtsſache Jn Sachen des ElſterSaalekanals iſt auf eine neuerdings von der
ſächſiſchen an die preußiſche Regierung über ihre Stellung
zur Kanalfrage gerichtete Anfrage eine Antwort noch 7
eingegangen Die Handelskammer zu Halle a/Shat zugeſagt die Bemühungen des Vereins betreffs der Schleuſen
regutirung in der Saale zu unterſtützen Angeregt wurde eine
Ausſtellung der Kanalpläne auf der Leipziger Ausſtellung 1897

Die Geſellſchaft Vereinigter Elb und Saale
ſchiffer hat ein neues von den ſämmtlichen Elbſchiffahrts
geſellſchaften geplautes Kartell abgelehnt

Auf der Halle Hettſtedter Bahn iſt heute vor
mittag offiziell der Betrieb eingeſtellt Schon ſeit Sonn
tag abend war auf der Strecke zwiſchen Schwittersdorf und
Gerhſtedt der Verkehr geſtört während die Züge auf der Linie
Halle Schwittersdorf und Gerbſtedt Hettſtedt noch verkehren
konnten Allerdings waren auch auf dieſen beiden Strecken

und fielen in der Regel dem ſicheren Tode anheim Heilungen
kamen nur ſelten vor Zur weiteren Ausbreitung mag nament

lich die immer mehr überhandnehmende Sittenverwilderung bei
getragen haben Mit allen möglichen Mitteln ſuchte man da
mals der Seuche Herr zu werden am meiſten natürlich den
religiöſen Anſchauungen der Zeit entſprechend mit Bet undBußübungen Progeh nen u dgl man ließ außer Acht daß
gerade durch derartige Anſammlungen zahlreicher Menſchen der
Keim der Anſteckung am eheſten weiter verbreitet wurde Neben
den ſchon erwähnten grauſamen Judenverfolgungen auch Hexen
prozeſſen traten die Geißelbrüderſchaften und Flagellanten
mit ihren Umzügen an die Oeffentlichkeit die Leute meinten
durch gegenſeitige Mißhandluugen ein Gott wohlgefälliges Werk
zu verrichten und die Seuche auf dieſe Weiſe vertreiben zu
können Jn Halle muß bei den Judenverfolgungen jener Zeit
das ſogenannte Judendorf das man an der Stelle des
jetzigen Jägerberges zu ſuchen hat ganz leer geworden ſein

das Dorf wurde ſeitens des Erzbiſchofs einfach weiter ver
auft
Hundert Jahre danach 1449 war abermals ein großes

Sterben in Halle weshalb der Erzbiſchof Friedrich wiederverſchiedene Prozeſſionen aus jeder Pfarrtirche eine nach dem

Kloſter zum Neuen Werke anordnete Dies geſchah theils vor
theils nach Mariä Heimſuchung 2 Juli Die Jungfrauen
gingen in allen vier Prozeſſionen in weißen Leinenkleidern und
mit aufgelöſten Haaren Sobald die Prozeſſion in das Kloſter
kam ward eine Meſſe geſungen worauf man ſich wieder nach
Hauſe begab Ueber die Zahl der Opfer welche die Peſt ſowohldamals als hundert Jahre früher hier gefordert hat ſind keine
Aufzeichnungen vorhanden ſolche finden wir erſt für das Jahr 1450
Damals, ſo berichtet uns Dreyhaupt war eine ſolche Peſtilenz

und Sterben daß man annahm der dritte Theil der Menſch
heit ſei darauf n Jn Magdeburg ſtarben allein 8000
und in Halle 5000 Menſchen Nach anderen Mittheilungen
wäre dies allgemeine Sterben erſt 1451 geweſen denn damals
ließ der Erzbiſchof wiederum Prozeſſionen veranſtalten um
Gott um Gnade und Barmherzigkeit anzuflehen Auch in jener
Zeit wurden die Leichen der an der Peſt Geſtorbenen außer
halb der Stadt beigeſetzt Die Seuche wich jedoch nicht denn
im folgenden Jahre 1452 wird von einem abermaligen großen
Sterben aus Halle berichtet Jn dieſem Jahre predigte in
Deutſchland ein päpſtlicher Legat der Barfüßermönch Johannes
Capiſtranus Buße und forderte um den göttlichen Zorn zu
beſchwichtigen und durch ein gutes Werk die Peſt zu ver
jagen wie anderwärts ſo auch in Halle zu einem Kreuzzuge

große Hinderniſſe zu überwinden denn gerade die Halle Hettſtedter

alle Dienstag 26 Januar 1397

Bahn hat beſonders mit e cbmicriggelten zu r
Mannigfach durchkreuzen Einſchnitte die BahnSchneewehen ſtets große Mühe aufgewendet den m um
die die Schienen ſperrenden Schneemaſſen zu beſeitigen Obwohlgegen 800 Arbeiter als Schneeſchipper beſchäftigt wurden e

eine Anzahl Schneepflüge theilweiſe ſogar mit vier Maſchinen
beſpannt in Thätigkeit waren ließ ſich diesmal der Betrieb
nicht aufrecht erhalten da der Wind recht ungünſtig ſtand und
binnen einer Stunde die freigelegte Strecke wieder zuwehte
Geſtern abend 7 Uhr 50 Min verkehrte der letzte Zug Er er
reichte aber nicht einmal Schwittersdorf denn bei Gersleben
verſperrte ihm eine Schneewand von 4 m Höhe und 180 m
Länge die Bahn Er führte nur zwei Paſſagiere mit ſich und
eine In Kohlenwagen der Schwittersdorfer Fabrik Die
Betriebsleitung hat darum nachdem ſie weder Koſten noch
Mühen geſcheut die Strecke freizuhalten heute den Betrieb ein
geſtellt um ihn jedoch ſobald nur irgend die Witterungs
verhältniſſe es zulaſſen wieder zu eröffnen Von halbe Stunde
zu halbe Stunde wird von den einzelnen Stationen dem Be
triebsdirektor über den Stand der Verhältniſſe Bericht erſtattet

Eis und Schnee Die vor den Kellerlöchern und
Hausthüren angebrachten breiten eiſernen Roſte bilden bei der
jetzigen Glätte eine nicht zu unterſchätzende Gefahr für die
Paſſanten Sehr leicht kann man hier mit dem harten Erd
boden nähere Bekanntſchaft machen Es iſt rathſam zur Ver
meidung von Unglücksfällen die eiſernen Roſte mit Stroh Sack
ieinen oder Stricken zu umwickeln Eine andere Gefahr droht
nach dem großen Schneefall bei eintretendem Thauwetter Jn
unmittelbarer Nähe der Häuſer kann die Paſſage auf dem
araggſteig recht gefährlich werden Jnfolge des Thauwetters
löſt ſich der überragende Schnee von den Dachfirſten los und
fällt dann oft in größeren Mengen aus beträchtlicher Höhe
zur Erde wobei Unglücksfälle nicht ausbleiben Es iſt ange
bracht entweder den Schnee rechtzeitig von den Dächern zu
entfernen oder an beſonders gefährdeten Stellen den Bürger
ſteig durch angelehnte Stangen zu ſperren Infolge des be
deutenden Schneefalles in den letzten Tagen macht ſich ein
Mangel an Fuhrwerken welche die Abfuhr übernehmen bemerk
bar Für benachbarte Fuhrwerksbeſitzer die in dieſer Jahres
zeit nicht viel verdienen können iſt Gelegenheit zu lohnender
Beſchäftigung geboten

Gebrauchsmuſter Eintragung Eine Montir
vorrichtung für den Fahrradbau aus einem an einem Stativ
allerſeits drehbar befeſtigten Bügel mit Klemmvorrichtungen
iſt Herrn Friedrich Lauen roth durch Gebrauchsmuſter ge
ſchützt worden

Sterbekaſſen n der Generalverſammlung der
Schneidermeiſter Sterbekaſſe am 25 Jan wurde dem
Rendanten Th Hentſchel nach Verleſung des Kaſſenberichts
Entlaſtung ertheilt Einnahmen und Ausgaben ſchließen mit
2540 08 M ab Das Geſammtvermögen beträgt 6242 69 M
Die Kaſſe zählt gegenwärtig 399 Mitglieder Die Vorſtands
wahl ergab die Wiederwahl bezw Neuwahl der Herren
Matthäus Suhle und Hentſchel jun Mitglieder der
Kaſſe können Angehörige aller Berufskreiſe auch Damen
werden Anfragen und Neumeldungen erledigt der Rendant
Th Hentſchel Kl Ulrichſtr 20 Die Böttchergewerks
Leichenkaſſe nahm in ihrer Generalverſammlung die Legung
der Jahresrechnung entgegen Danach betrug die Einnahme
375 84 die Ausgabe 199,25 M Das Geſammtvermögen der
gut verwaälteten Kaſſe beziffert ſich auf 4539,45 M

Für Leckermäuler gab es geſtern mittag an der Ecke
des Marktes und der Schmeerſtraße eine günſtige Gelegenheit
billig zu Bonbons zu kommen Ein Mädchen das einen Kor
trug glitt dort aus und kam zu Falle Jn weitem Bogen flog
aus dem Korbe eine große Blechbüchſe mit Bonbons öffnete
ſich und entleerte ihren ſüßen Wuhalt in den Schnee Gab das
ein Halloh Vorab die ſüße Jugend ihr folgend Frauen und
Mädchen endlich auch die dort beſchäftigten Schnee
ſchipper mit ihren Schaufeln in der Hand alles eilte
herbei bückte ſich und ſuchte nach den Bonbons im Schnee
Verwöhnte Gourmands würden ſich vielleicht an dieſem
improviſirten Feſtſchmaus nicht betheiligt haben die
Theilnehmer aber mochten wohl denken Dreck reinigt den
Magen und wenn ſie ein Bonbon herausgefiſcht hatten ſteckten
ſie s ohne lange Säuberung in den Mund und tauchten die
Hände von neuen in den Schnee um ſich bei der großen Nach
frage ihren Antheil zu ſichern Als die Trägerin des Korbes
ſich erhoben und die Blechbüchſe aufgenommen hatte blieb ihr
nicht viel mehr aufzuleſen Man wurde an Heinrich Heine
erinnert der in einem ſeiner Gedichte die Lieutenants und die
Fähnderichs eifrig die Auſtern und den Rheinwein von denStraßen auflecken läßt Wie ſie waren geſtern die Bonbon
liebhaber an der Arbeit ſie dachten alle Tag geſchicht kein
Wunder ſo wie heute

Das Auge des Geſetzes wacht Jm IV Quartal
1896 ſind von der Kgl Amtsanwaltſchaft und der Polizei
verwaltung folgende ſtrafbaren W rugen verfolgt worden
a Verbrechen und Vergehen 758 Fälle darunter 322 wegen
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gegen die Türken auf Capiſtranus der von e erkam wurde hier in feierlicher Prozeſſion an der ſich auch der
Erzbiſchof betheiligte eingeholt und predigte auf dem Markte
vier Tage lang W gewaltigen Worten zog er Wegen Prunk
und Spiel gegen Wucher und Geiz los und es kam damals
auch hier ſo weit daß Männer und eiber allen Putz von ſich
warfen und den Flammen übergaben Es geſchah dies zu einer
Zeit als bereits der hartnäckige Kampf der Jwiuvgen gegen die

Geſchlechter in Halle entbrannt war Dieſe inneren ha S73 ehden
waren auch 1488 noch nicht zu Ende als von St Johannis bis
St Bartholomäus 24 Juni bis 24 Aug hier über 400 Men
ſchen an der en ſarpen gus 1474 nicht als die Peſt vonMarxriä Magdalenä bis Mariä Geburt 22 Juli bis 8 Sept
graſſirte In jener Zeit ging bekanntlich die Selbſtberrlichkeit
Halles zu Ende Jnnere Aanwft und ſchließlicher Verrath
führten ſo weit daß der in Giebichenſtein reſidirende magde
burger Erzbiſchof mit ſeinen Truppen die Stadt beſetzte und
neben der bisher nur geiſtlichen Herrſchaft auch die weltliche
ergriff Mit der Selbſtändigkeit Halles war es vorüber und
der ſofort in Angriff genommene Bau der on beſiegelte
den Niedergang des Bürgerthums der Stadt vollſtändi

Beſonders reich an ſchweren Seuchen war das 16 Jahr
hundert Gleich zu Anfang 1506 herrſchte die Peſtilenz aber
mals hier und forderte 3000 Opfer 1524 und 1536 waren eben
falls Peſtjahre doch fehlen aus jener Zeit Angaben über die
Zahl der Todten Sehr ſchlimm trat die Peſt 1541 hier auf
von St Kilian bis St Lucä 8 Juli bis 13 Dezember ſtarben
in der eigentlichen Stadt Halle allein 4000 auf dem Neumarkt
und in Glqucha etwa 2000 Menſchen an der Seuche 1552
ingen an der Peſt in Halle 3000 im folgenden Jahre 1899Wachen zu Grunde und 1565 und 1566 wüthete die ſchreckliche

Kraukheit hier wieder ſo ſtark daß in dem einen Jahre in Fale
3679 auf dem Neumarkt 660 und in Glaucha 605 Menſchen
derſelben erlggen im folgenden Jahre 1982 Wie in Halle
ſo herrſchte die Peſt damals auch in den Orten der Nachbar
ſchaft aus Löbejün z B berichtet man daß dort 1566 an derPeſt 513 Perſonen ſtarben S Schluß des 16 dern

a noch einmal ſein ngab der entſetzliche aſiatiſche ein kundchlimm daß ihr in Halle 34061598 hauſte die Seuche ſo
Menſchen e Opfer fielen in der Pfarre zu Unſerer Lieben
Fran allein 1117 Es war damals ſo arg hier daß die
Regierung und die Kanzlei nach Magdeburg verlegt werden
mußten wo die Peſt anſcheinend nicht ſo ſchlimm auftrat wie



e

Diebſtahl 77 wegen Körperverletzung und Mißhandlung 54
wegen Unterſchlagung 43 wegen Betrug 41 wegen Gewerbe
ordnungübertretung 41 wegen r und Verleumdung
37 wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt b Uebertretungen
3259 Fälle darunter 846 wegen Straßenpolizeikontravention
680 wegen Unfug und nächtlicher Ruheſtörung 259 wegen unter
laſſenen Jmpfens der Kinder 231 wegen Maß und Gewichts
kontravention 105 wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde

Verhaftung Am Sonntag nacht gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr nach Ranniſcheſtraße Nr 6 gerufen wo in dem
Lagerraum des Mehlhändlers Nitzſche ein Brand ausgebrochen
war Unerträglicher Petroleumgeruch den man an den Mehl
ſäcken wahrnahm erſchien ſchon den Löſchenden verdächtig N
ſelbſt kam erſt aus einem Reſtaurant als die Feuerwehr ſchon
in voller Thätigkeit war Gegen 23 Uhr rückte die letztere
nachdem ſie die Abränmungsarbeiten vollendet wieder ab Um
5 Uhr wurde der Nachbar Herr Rentier E der hilfreich thätig
eweſen wieder durch einen die Straße paſſirenden Bäcker
urſchen geweckt es brannte von neuem in dem Lagerraume

ſeines Nachbars Herr E löſchte mit einem im Hauſe wohnenden
Poſtbeamten den neu ausgebrochenen Brand Sonderbarer
weiſe befanden ſich von neuem rings um den im Lagerraum
befindlichen Ofen friſch mit Petroleum getränkte Mehlſäcke
welche die Feuerwehr vorher beiſeite geräumt hatte Die Unter
ſuchung ſcheint ergeben zu ſein daß N der Brandſtiftung
dringend verdächtig iſt es erfolgte geſtern früh deshalb ſeine
Verhaftung

Diebſtahl Wie wir vernehmen wurden hierſelbſt
Schuhwaaren in größerer Menge zum Verkauf angeboten die
auf unrechte Weiſe aus verſchiedenen Geſchäften einer Nachbar
ſtadt geſtohlen waren Die dortige Polizei iſt den Dieben auf
der Spur und dürfte deren volle Entdeckung bald erfolgen

Die That eines Wahnſinnigen Zu der Blutthat
im Hauſe des Herrn Stadtverordneten und Fabrikbeſitzers
Bil ling wird heute noch mitgetheilt daß der Selbſtmörder der
Maler Guſtav Weigt wohnhaft Wuchererſtraße 20 war
W war am 16 Oktober 1853 zu Culmſee Kreis Thorn geboren
mithin 43 Jahre alt

Unfallchronik Der Grubenarbeiter Franz Kuntze
aus Theißen zog ſich auf der Grube Reußen einen linksſeitigen
Unterarmbruch zu und wurde nach Anlegung eines Noth
verbandes dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt
Ebendort fand der Grubenſteiger Friedrich Heidicke aus
Hötensleben Aufnahme der auf der Grube Viktoria eine
Abquetſchung des kleinen Fingers der linken Hand erlitten
hatte Der beim Dampfſägewerk der Firma Fritſch Co
hier in Stellung befindliche Tiſchler Albert Schmidt war
geſtern mit der linken Hand der Bandſäge zu nahe gekommen
ſo daß ihm das vorderſte Glied des linken Mittelfingers
abgeſägt wurde Schmidt mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch
nehmen Der Reſtaurateur F von hier welcher geſtern des
Guten etwas zu viel gethan hatte fiel ſo unglücklich hin daß er
ſich eine Auskugelung des rechten Schultergelenks zuzog und in
die Klinik aufgenommen werden mußte

Feuer brach geſtern abend gegen 7 Uhr in einem
Schuppen der Ceroſinfabrik von Biermann K Co Deſſauer
ſtraße 8 aus Jn dem Schuppen befanden ſich die
Reinigungsapparale für Gas und als der Arbeiter Hampel den
ſelben mit einer Laterne betrat entzündeten ſich die ange
ſammelten Gaſe außerdem verbrannten einige Fäſſer mit Theer
Der Brand war um 9 Uhr von der Feuerwehr gelöſcht

Dritter Kammermnſikabend

Die Herren Konzertmeiſter Prill Rother Unkenſtein
und Wille vom Leipziger Gewandhausquartett haben es ſich
nicht nehmen laſſen bei Gelegenheit ihrer dritten Kammermuſik
des hundertſten Geburtstages eines der größten Meiſter der
Wiener Schule Franz Schubert s pietätvoll zu gedenken Allem
Anſchein nach wird es in Halle die einzige Feier bleiben welche
dem Gedächtniß des hervorragendſten und genialſten deutſchen
Liederſängers bereitet worden iſt Da wir auf einen Lieder
abend welcher die Kompoſitionen Schubert s berückſichtigte oder
auf eine ſeiner Sinfonien jedenfalls verzichten müſſen ſo haben
ſich unſere geſchätzten Leipziger Quartettiſten den lebhafteſten
Dank aller hieſigen Muſikfreunde verdient dadurch daß ſie
Schubert s herrliches Forellenquintett in das Programm ihres
dritten Kammermuſikabends aufgenommen hatten Es iſt um ſo
erfreulicher daß ihre Wahl gerade auf dieſes Werk gefallen war
weil daſſelbe kange nicht in Halle zur Ausführung gebracht
worden iſt und weil es eine charakteriſtiſche Bedeutung unter
den Kammermuſikwerken Franz Schübert s beſitzt Ueber die
wundervolle Muſik welche die ſchöne Kompoſition enthält
brauche ich mich nicht erſt zu äußern Sie iſt allgemein in
ihrem hohen Werthe bekannt und gewürdigt Jhr ſchätzbarſter
Theil iſt und bleibt der dritte Satz das Thema über Schubert s
Lied Die Forelle mit den unvergleichlich ſtimmungsvollen
Variationen Für die Wiedergabe des Forellenquintetts hatte
ſich das Leipziger Gewandhausquartett der Mithilfe des Herrn

Contrabaſſiſten Schwabe und des Herrn Pianiſten Rudolf
SWiptf er aus Leipzig verſichert Herr Rudolf Zwintſcher
erwies ſich als ein Pianiſt von gediegener muſikaliſcher Bildung
Seine Technik iſt einwandfrei und meiſt zuverläſſig und ſicher
Sein Anſchlag iſt weich und modulationsfähig Des dankbaren
Klavierparts des Quintetts m ſich Herr Zwintſcher in liebe
vollſter Weiſe an indem er ſich zugleich der gemeinſamen Auf
faſſung in allem anſchmiegte Vielleicht hätte er hier und da
ſeinen pigniſtiſchen Antheil mehr und nachdrücklicher zur Geltung
bringen können Der vortreffliche Kontrabaſſiſt des Leipziger
Gewandhauſes Hr Schwabe ſchloß ſich ebenfalls aufs beſte dem
Enſemble an nfolgedeſſen erfuhr das Quintett eine Wieder

abe welche der allerbeſten Leiſtungen des Leipziger Gewandans würdig war und das uünverhohlenſte Entzücken des
zublikums wachrief Die wohlgelungene Huldigung welche die

Herren dem Geninus Franz Schubert s bereiteten fand lauten
Widerhall unter dem Publikum und trug den Spielern den leb
hafteſten Beifall ein

An die Spitze des Programms hatten die Herren Prill
Rother Unkenſtein und Wille das Quartett op 18 Nr 4 in
C moll von Beethoven geſtellt welchem ſie das Es dur Quartett
von Cherubini folgen ließen Die lang ausholende Melodie voll
Ernſt und Pathos welche den erſten Satz der Beethoven ſchen
Kompoſition beginnt hätte vielleicht von der erſten Violine noch
breiter und geſangreicher genommen werden können Ueberhaupt
ſtand die Wiedergabe dieſes Allegro ma non tanto etwas hinter
der Ausführung der anderen Sätze zurück Sehr wirkungsvoll
gerieth aber ſchon der zweite Satz mit ſeinem reizvollen Fugato
Cherubini s Streichquartett in Es dur gehört zu den Werken des
Meiſters welche ſich nach Form und Jnhalt eng an die
Schöpfungen unſerer klaſſiſchen Tondichter anreihen Den nach
ha ltigſten Eindruck hinterließ beſonders das graziöſe Scherzo
Auch dieſes Quartett gelangte in lobenswerther Weiſe zu Gehör
Ueberall wurde der Gedankenreichthum der intereſſanten Kom

oſition trefflich herausgeſtellt und das feſtgefügte Zuſammen
piel welches wie ſonſt auf der Höhe oft bewährter Leiſtungs
fähigkeit ſtand veranlaßte die Hörer zu den einmüthigſten

Beifallskundgebungen Dr W Kaiſer
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Das im Verlag von Otto Hendel in Halle a S er
ſchienene Schauſpiel Die Waffen nieder von Karl Pauli
eine Dramatiſirung des bekannten Suttner ſchen Romans iſt in
Frankfurt und Wiesbaden zur Aufführung angenommen und
i in Frankfurt am 28 d M zur erſten Aufführung ge
angen

Mit miärchenhafter Pracht hat das Hoftheater in Wies
baden Gerhart Haüptmann s Märchendrama Die ver
ſunkene Glocke zur Aufführung gebracht Das Publikum
ſpendete nach jedem Akt nicht endenwollenden Beifall

Jm Münchener Hoftheater nahm die überhaupt
erſte Aufführung der Märchendichtung von Ernſt Rosmer
Königskinder bei vollbeſetztem Hauſe einen in allen

Theilen wohlgelungenen und glänzenden Verlauf Der tief
poetiſche ſtark dramatiſche Gehalt des Dramas durch die kon
geniale Muſik Engelbert Humperdinck s wie durch die treff
lichen Leiſtungen der Schauſpieler und die prächtige märchen
ſchöne Jnſcenirung zur vollſten Geltung gebracht übte auf das
Puhlikum eine ergreifende Wirkung aus die ſich in reichem
Beifall nach den einzelnen Akten und nach dem Schlußakt in
immer erneuten Hervorrufen der Dichterin des Komponiſten
und der Darſteller bekundete

Aus dein Leferkreiſe
Halle 26 Januar

Pferdebahn und Straßenreinigung
Die Saale Zeitung öffnet ſo häufig dem Hinweis auf Miß

ſtände ihre Spalten daß Einſender nachſtehendes zur Berück
ſichtigung vorlegt

Schon geſtern am 25 d berührte ein kurzer Artikel den
ſelben Gegenſtand die Art und Weiſe wie die Pferdebahn
von ihren Gleiſen den Schnee auf das ihr paſſende Straßen
gebiet abſchieben läßt Die Gleiſe der Pferdebahn ſind ſo an
gelegt daß an Stellen wo doppelte Gleiſe liegen das eine nahe
an eine Trottoirſeite gebracht iſt das andere etwa die Mitte
der Straße einnimmt damit die andere Seite der Straße für
den Wagenverkehr frei bleibt

Tritt nun Schneefall ein und wollte man den Schnee wie
recht und billig iſt von der Mitte der Straße nach beiden
Seiten zurückſchieben ſo würde das eine Gleis und der daran
grenzende Bürgerſteig ſehr bald überdeckt ſein Die Pferdebahn
hilft ſich nun ſo daß die Arbeiter den Schnee auf die von
Gleiſen freie Seite e ſchieben ſich beſtreben Die Arbeiter
kommen zumeiſt ſo früh daß man nicht ſofort Einſpruch erheben
kann Als ich im vergangenen Winter bei friſchem Thun dazu
kam rief mir der Controleur auf meine Vorhaltung zu Wir
müſſen die Bahn freimachen Auf meine Beſchwerde hin ließ
dann die Bahn einige Karren Schnee vor meinem Grundſtücke
abfahren wie auch vor einigen anderen

bei uns Aus Löbejün berichtet man aus jenem Jahre daß dort
600 Menſchen an der Peſt ſtarben

Daß nach ſolchen Verheerungen der Wohlſtand der Stadt
immer tiefer ſank und rohe Sittenverderbniß mehr und mehr
einriß erſcheint begreiflich Als 1610 wieder etliche 1000
Menſchen hier an der Peſt ſtarben ordnete der Adminiſtrator
Chriſtian Wilhelm Maßregeln an um Geiſtlichkeit und Rath
zur Beſchränkung des übermäßigen Hanges der Bürger zu
Trunk und Verſchwendung auch zu Kleideraufwand zu ver
anlaſſen Dann kam der dreißigjährige Krieg mit ſeinen großen
Verheerungen und Halle wurde auf lange Zeit der
Tummelplatz feindlicher Kriegsſchaaren kaiſerliche ſchwe
diſche ſächſiſche Truppen beſetzten in fortwährendem Wechſel die
Stadt Neben den unvermeidlichen kriegeriſchen Erpreſſungen
die alles aus der Stadt aufſaugten was irgendwie zu holen
war gingen natürlich auch Krankheiten einher die Truppen
verſchleppten ſolche überall hin und ſo dürfen wir uns
nicht wundern daß Halle wieder zahlreiche Menſchen der Peſt
zum Opfer bringen mußte 1626 war es ſo ſchlimm daß in dieſem
einen Jahre hier 3400 Menſchen der Seuche erlagen im Jahre
vorher über welches uns Ziffern fehlen muß es ebenfalls ſehr
arg geweſen ſein da der übliche Septembermarkt der
übrigens heute noch fortbeſteht damals in Wegfall kam
Zehn Jahre ſpäter 1636 kam zu anderen ſchweren Drangſalen
näch vorhergegangenen hitzigen Fleckfiebern und Bauchflüſſen

wieder die Peſt es ſtarben damals 3333 Menſchen an der Seuche
Als die Kriegswirren ſich aus unſerer Gegend verzogentrat eine längere Zeit der Ruhe ein denn eiſt 1681 wieder
meldet man daß 353 Menſchen hier an der Peſt ſtarben Das
klingt nach den bisher mitgetheilten Ziffern nicht einmal gar
ſo ſchlimm Um ſo ärger aber kam es im folgenden Jahre1682 hielt ſich die Keygge das ganze Jahr hindurch und raffte

hier 5670 Menſchen hinwng Die Krankheit war aus Eisleben
eingeſchleppt worden und brach zuerſt in dem Hauſe Zum
goldenen Arm in der Großen Ulrichſtraße aus um ſich dann
ſchnell über Halle und Umgegend weiter auszubreiten Die
Stadt wurde völlig abgeſperrt Handel und Verkehr ruhten faſt
anz Halle war damit auf einem Punkte angelangt der mit
einem nahen Untergange ziemlich gleichbedeutend war Zu denVerheerungen durch die Peſt waren noch verſchiedene große

Brände gekommen welche ganze Stadttheile zerſtörten und ſo
iſt es erklärlich daß viele der unheilvollen Stadt den Rücken
kehrten und ſich anderweitig niederließen

Eine neue Periode des Aufſchwunges begann für Halle mit
der Zeit als die Stadt ganz und gar unter preußiſches
Regiment kam die Gründung der Univerſität und der

Francke ſchen Stiftungen leiteten eine neue Blüthezeit ein
und welche gewaltige Lebenskraft welcher geſunde Kern
trotz allem Vorangegangenen in der Bürgerſchaft unſerer
Stadt ſteckte das beweiſt ihre nunmehrige ſtetige Fort
entwickelung

Solch ſchwere Peſtjahre kamen nicht wieder weder über
Halle noch über Deutſchland ja man konnte ſeit zwei Jahr
hunderten wohl annehmen daß Europa peſtrein ſei wenn
nicht ab und zu die Seuche in einzelnen ſüdeuropäiſchen Häfen
ſo 1720 in Marſeille und zuletzt im Jahre 1879 erſt wieder
am Unterlaufe der Wolga auftgetaucht wäre Dreyhaupt
konnte bereits 1750 im Anſchluß an ſeine Mittheilungen
über das Peſtjahr 1682 ſchreiben Nach dieſer Zeit iſt durch
Gottes Gnade die Stadt nebſt hieſigem Lande vor der Peſt und
anderen anſteckenden Seuchen bewahrt worden der ſie nach ſeiner
Barmherzigkeit ferner gnädig behüten wolle

Während für unſere Stadt das ganze vorige Jahrhundert
verhältnißmäßig ſeuchenfrei verlief hat ihr wieder das 19 Jahr
hundert ſchlimme Seuchenjahre gebracht Doch war es nicht die
Peſt ſondern einmal der Typhus und dann ein anderer Gaſt
aus der aſiatiſchen Heimath der Peſt die Cholera Jn den
Jahren 1813 und 1814 ſtarben in den hieſigen Lazarethen über
2500 Menſchen zumeiſt Soldaten am Typhus der in einer bis
dahin noch nicht gekannten verheerenden Weiſe auftrat 1832
kam die Cholera zum erſten male nach Halle die erſten Fälle
wurden auf dem Hohen Kräm konſtatirt einem engen Gäßchen
an deſſen Stelle ſich jetzt unſer neues Rathskellergebäude
erhebt gleichzeitig wütheten die ſchwarien Pocken und
ſo ſtarben in der erſten Jahreshälfte 1832 hier im ganzen
1224 Menſchen während im Jahre zuvor die Geſammtzahl der
Todesfälle ſich auf nur 539 belief Jnfolge der zahlreichen
Choleratodesfälle mußte 1832 der Stadtgottesacker erweitert
werden Während der zweiten Choleraepidemie die vom De
r 1848 bis Oktober 1849 hier herrſchte erlagen 1217 Menſchen
er Seuche Weitere Choleraepidemien kamen 1850 1855 und

am ſchlimmſten 1866 im Jahre ſtarben hier vom 19 Juli
bis Mitte November 1564 Menſchen an der Cholera

Seitdem erfreuen wir uns dank namentlich unſerer ausge
zeichneten Waſſerleitung und der ſtetig fortgeſchrittenen Sa
nirung der Stadt der beſten Geſundheitsverhältniſſe und darum
wollen wir augeſichts der auftaucheuden Peſtgefahr getroſt
hoffen daß ſolche Krankheits Schickſale wie ſie frühere Jahrhun
derte brachten unſerer Stadt und der ganzen heutigen ſchpeit

erſpart bleiben A H

Der Einſender iſt nicht ſo kurzſichtig um nicht zu wiſſen daßdie Stadtbehörde wie auch die Pferdebahn hier einem Poth
ſtande gegenüber ſtehen aber dieſer Zuſtand wiederholt ſich
nun ſeit Jahren in jedem Winter Das Geſchilderte geſchieht
vor unſer aller Augen Wenn ich als Grundſtücksbeſitzer die
Straße freihalten ſoll dann darf nicht ein anderer unbehelligt
den Schnee mir zuſchieben und wenn von mir die Straßen
reinigung verlangt wird dann iſt es Sache der Straßenpolizei
der geſchilderten Handhabung entgegenzutreten Es können nicht
zwei Perſonen Pferdebahn und Hansbeſitzer bei der Straßen
reinigung gegen einander arbeiten

Auf meine Beſchwerde hin hat man mir geſagt man ſolle die
Pferdebahn verklagen Das ſcheint mir nicht der rechte Weg
zur Abhilfe Zunächſt iſt es wohl recht und billig daß die
Pferdebahn den Schnee abfahren läßt den ſie zur
Freilegung der Gleiſe entfernt haben muß W
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Halle 26 Januar
Die in Jhrer geſtrigen Anfrage zur Sprache gebrachten Miß

ſtände in dem Verſahren der Halleſchen Straßenbahn
werden von einer großen Anzahl der Mitbürger empfunden
Die Frage ob die Hanusbeſitzer ſich dieſes Verfahren gefallen
laſſen müſſen iſt zu verneinen Auf eine von mir vor längerer
Zeit bei der hieſigen Polizei Verwaltung geſtellte Anfrage habe
ich wörtlich folgenden Beſcheid erhalten

Auf die Anfrage v gereicht Jhnen hierdurch zum Be
ſcheide daß die Straßenbahnen nicht berechtigt ſind den
Schnee von dem Gleiſe auf das nachbarliche Terrain zu
ſchieben vielmehr verpflichtet ſind den zur Seite geworfenen
Schnee fortzuſchaffen Es iſt dies übrigens bei dem letzten
Schneefall auf dieſſeitige Veranlaſſung auch geſchehen

Die Polizei Verwaltung
J A Weydemann

Hieraus ergiebt ſich zur Evidenz das Unberechtigte des Vor
gehens der Straßenbahn Geſellſchaft Es giebt hiergegen nur
zwei Wege den der Selbſthilfe und den Rechtsweg Der erſtere
iſt der kürzere man wirft einfach den Schnee wieder zurück
dem zweiten welchem ein Erfolg wohl kaum verſagt werden
dürfte würden ſich noch eine ganze Reihe unter der Rückſichts
loſigkeit der Straßenbahn Geſellſchaft leidender Hausbeſitzer mit
Freunden anſchließen

Aus welchen Gründen die Polizei gegen dieſes nach dem
obigen Schreiben den polizeilichen Beſtimmungen direkt zuwider
laufende Verfahren der Straßenbahn Geſellſchaft nicht ein
ſchreitet iſt mir unerfindlich Wenn ein Hausbeſitzer zur vor
geſchriebenen Zeit die Straße nicht hat reinigen und vom
Schnee befreien laſſen ſo wird er wegen Nichtbeachtung bezw
Uebertretung der Straßenpolizei Ordnung in Strafe genommen
die Straßenbahn Geſellſchaft welche unter den Augen der
Polizei jetzt täglich der Uebertretung ſich ſchuldig macht geht
rei aus
Es bewahrheitet ſich hiernach wieder einmal der alte Satz

wenn zwei daſſelbe thun dann iſt es nicht daſſelbe
Auch ein Hausbeſitzer
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Von den Anwohnern der Schmeer und Ranniſchenſtraße wurde

viermal eine Beſchwerde an die Polizei Verwaltung geſandt
dahin lautend man möge der Direktion der Stadtbahn
unterſagen den Schnee von der linken Seite der Straße nach
der rechten Seite werfen zu laſſen da für die Hausbeſitzer keine
Veranlaſſung vorliege dieſen Schnee auf ihre Koſten abfahren
zu laſſen Jn ſchneller und coulanter Weiſe iſt auf jede der
vier Beſchwerden die Antwort ertheilt daß es der Direktion
der Stadtbahn ſtreng unterſagt ſei den Schnee zwiſchen und
neben den Gleiſen auf die andere Seite der Straße werfen zu
laſſen Es bedürfe im Wiederholungsfalle nur der mündlichen
Anzeige um den Schauflern ſofort das Handwerk durch einen
Polizeibeamten legen zu laſſen Die vier Beſchwerden hat
jedoch die Direktion der Stadtbahn vollſtändig unbeachtet ge
laſſen und auch jetzt wurde den Anwohnern der rechten
Seite der Schmeerſtraße der Schnee von Arbeitern der Stadt
bahn wieder zugeworfen und man hat den Hauswirthen wieder
die Koſten der Abfuhr überlaſſen Jn der nächſten Verſamm
lung des Erſten kommunalen Vereins wird dieſe Angelegenheit
zur öffentlichen Beſprechung gelangen L

genannte te e h cd h e e e e ne S ne a 4 de

i Berlin SW I u FranKWilh Schmeisse ſurt a l begründet 1873
haben ſür Kaufmännisehe Auskünfte und Jncaſſi einen der
größten Betriebe des Continents Weitreichende neuerdings ver
beſſerte Organiſation Gewiſſenhaftigkeit reiche eigene Mittel
ermöglichen gut bewährte Leiſtung Einzel Creditauskunft M

Abonnements 2 Jahre giltig ad
c

V e S e n c e SS r eJ v 9 e bJ e

AnerännAerattich empfohlen
F W Oldenburger Nachf

Inhaber Aug Groskurth

HANMNOVER
Preise halb so theuer als die

französischen Liqueure
Zu haben in allen besseren Geschäften

dv

Geſchäftliche Mittheilung
Auf vielfache Anfragen hin wird mitgetheilt daß das von

Dr Erdmann in Halle erfundene Haarfärbemittel Aureol
welches ſich außerordentlich bewährt hat von der Parfümerie von
J F Schwarzloſe Söhne Berlin Markgrafenſtr 29 inAlleinvertrieb übernommen wurde und durch jedes beſſere Par
fümerie und Coiffeur Geſchäft zu beziehen iſt Der Verkaufs
preis iſt M I und M 3

en6EROMMTE miscBRuMGEN M ee0 4 60 PR PFUMD PROSSPACKETE 60 4 00 PF

in den erſten Jahren iſt für die GeDie Kindespflege ſundheit der Kleinen von größter Be
dentnng ind keine Müſſer ſollte unterlaſſen beim Baden und
Waſchen der Kinder die von P ofeſſoren und Aerzten empfohlene
PatentMyrrholinSeife welche überall auch in den Apotheken
zu 50 Pfg erhältlich anzuwenden dieſelbe übt eine ganz eigen
artige wohlthuende Wirkung auf die ver aus und wird be
ſonders wegen ihrer großen Milde und abſoluten Reizloſigkeit
von den Aerzten gern verordnet ad
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